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10. Bedienung (Betriebsarten/Funktionen)  Seite 22 – 23
 Netzschalter 
 Programmschalter 
  – Betriebsart AUS
  – Betriebsart PowerMotion
  – Betriebsart PermanentOpen (Dauerauf)
   PermanentOpen über Stromstoßfunktion (Option - Taster oder Handsender)
  – Betriebsart/Funktion PowerLess
  – Betriebsart/Funktion Push&Go
  – Hinderniserkennung 
  – Vandalismusfreischaltung 
  – Endschlag 
  – Blockiererkennung

11. Einstellungen   Seite 24 – 25
 Einstellen der Betriebsart PowerLess
 Einstellen der Geschwindigkeit 
 Einstellen der Offen-Haltezeit 
 Einstellen der Wandausblendung (Option, nur mit Comfort Board) 
 Einstellung der Entriegelungszeit bei Einsatz eines elektrischen Türöffners (Option) 
 Einstellung des Endschlags

12. Klemmenbelegung Anschlussprint  Seite 26

13. Anschlussplan elektrischer Türöffner (Option)  Seite 27

14. Netzanschluss direkt, mit Kabel aus der Wand (Option)  Seite 28

15. Optionales Zubehör  Seite 29 – 30

16. Handtaster DORMA atent  Seite 31 – 32

17. Inbetriebnahme, Wartung, Pflege  Seite 33

18. Fehlersuchanleitung / PORTEO Service-Hotline  Seite 34 – 35
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Es empfiehlt sich mit DORMA einen Wartungsvertrag abzuschließen.

Einweisung
Nach erfolgreicher Einstellung, Inbetriebnahme und Funktionsprüfung der Türanlage, ist die 
Bedienungs anleitung dem Betreiber auszuhändigen und eine Einweisung durchzuführen.

Wartung
Wartungsarbeiten dürfen nur im spannungsfreien Zustand durchgeführt werden. Netzstecker ziehen 
oder bei Festanschluss Sicherung ausschalten.  
Es empfiehlt sich mit DORMA einen Wartungsvertrag abzuschließen.

Pflege 
Reinigungsarbeiten dürfen nur im spannungsfreien Zustand durchgeführt werden. 
Netzstecker ziehen oder bei Festanschluss Sicherung ausschalten. 
Der PORTEO Türassistent kann mit einem feuchten Tuch und handelsüblichen Reinigern gereinigt 
werden.  
Scheuermittel sollten nicht verwendet werden, da sie die Oberfläche beschädigen könnten. 
Lassen Sie kein Wasser oder andere Flüssigkeiten auf oder in den PORTEO Türassistent gelangen.
Führen Sie niemals Metallgegenstände in die Öffnungen am PORTEO Türassistent ein. Andernfalls 
besteht die Gefahr eines elektrischen Schlages.

Verschleiß 
Das Gleitstück ist ein Verschleißteil und muß Jährlich geprüft und ggf. ausgetauscht werden.
Es dürfen nur Originalersatzteile eingesetzt werden.

PORTEO – Ausgezeichnete Sicherheit

     
geprüfte
 Sicherheit      

Entwickelt nach den neuesten Sicherheitsstandards:
 + „low energy“-Betrieb gemäß DIN 18650
 + geprüfte

 Sicherheit
 Geprüfte Sicherheit

 +  -Kennzeichnung
 +  GGT-Gütesiegel
Das TÜV-Zertifikat und die -Erklärung können beim Hersteller angefordert werden.
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Erforderliches Zubehör für die jeweilige Montagevariante
Sturzmontage:  
– auf der Bandseite DIN-Links 
– auf der Bandseite DIN-Rechts 
– auf der Bandgegenseite DIN-Links 
– auf der Bandgegenseite DIN-Rechts

Standard

 Erforderliches Zubehör

 Kein Zubehör erforderlich

Türblattmontage:  
– auf der Bandseite DIN-Links 
– auf der Bandseite DIN-Rechts 
– auf der Bandgegenseite DIN-Links 
– auf der Bandgegenseite DIN-Rechts

  

Bei der Türblattmontage  
muß das Netzkabel vor  
Quetschungen geschützt  
werden.

 Kabelübergang - Option
 Art.-Nr. 60041401

 

Option  
Sturzmontage mit Scherengestänge. 
Zwingend notwendig bei Sturztiefen 
größer 30 mm:
– auf der Bandgegenseite DIN-Links
– auf der Bandgegenseite DIN-Rechts

  

Bei Einsatz eines 
Scherengestänges entfällt 
die Gleitschiene.

 Scherengestänge - Option
  für Sturztiefen  

von 30 bis 90 mm

 
  für Sturztiefen  

von 90 bis 200 mm

 
  Bohrschablone  

057193-45532 ist über die 
Service Hotline zu beziehen.

Benötigte Werkzeuge für die Montage des PORTEO Türassistenten 
– Innensechskantschlüssel, 5 mm (Lieferumfang) 
– Potentiometer-Einstellwerkzeug (Lieferumfang) 
– Bohrmaschine 
– Bohrer entsprechend dem Untergrund   

Eine kompetente Beratung und das erforderliche Zubehör für den
PORTEO Türassistenten erhalten Sie bei von DORMA autorisierten Fachhändlern.

3. Auslieferungszustand und Hilfe bei der Zubehörauswahl
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4. „Türen-Einmaleins“ - Fachausdrücke

Falzmaß

Sturztiefe

Türband

Sturzmontage

Hauptschließkante

Bandgegenseite

Bandseite

Beispiel 3
Sturzmontage auf der Bandgegenseite
DIN-Links (DIN-Rechts ist spiegelbildlich)
Türassistent mit Scherengestänge (Option)

Auf der Bandgegenseite muss bei Sturztiefen größer 30 mm 
ein Scherengestänge (Option) verwendet werden.

Beispiel 2
Türblattmontage auf der Bandseite
DIN-Links (DIN-Rechts ist spiegelbildlich)
Türassistent mit Gleitschiene (Standard)

Beispiel 1
Sturzmontage auf der Bandgegenseite
DIN-Links (DIN-Rechts ist spiegelbildlich)
Türassistent mit Gleitschiene (Standard)

Auf der Bandgegenseite muss bei Sturztiefen größer 30 mm 
ein Scherengestänge (Option) verwendet werden.
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6. Vorgehensweise bei der Montage und Inbetriebnahme

1. Den elektrischen Anschluss festlegen, entweder: 
Plug&Go (Netzanschluss mit Netzstecker)

oder
Netzanschluss direkt, mit Kabel aus der Wand (Option)
siehe Seite 28.

Dieser elektrische Anschluss darf nur 
von dafür ausgebildeten Fachkräften 
durchgeführt werden

230 / 100 VAC

2. Die reine Montage mithilfe der beiliegenden Einbauzeichnungen 
durchführen.
Wählen Sie die für Ihre Einbausituation nötige Montagezeichnung.

Sturzmontage mit Gleitschiene (Standard)
A  B  C  D

Türblattmontage mit Gleitschiene
E  F  G  H

Sturzmontage mit Scherengestänge (Option)
Einbauzeichnung 057193-45532 
ist über die Service Hotline zu beziehen.

I  J

3. Nach der Montage PORTEO Türassistenten 
in Betrieb nehmen.
Entweder mit Standard-Inbetriebnahme,
siehe Seiten 16 und 17
oder mit  
Erweiterter Inbetriebnahme,
siehe Seiten 18 bis 21.

Betriebsanleitung
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Die Grundeinstellungen
Die folgenden Parameter sind mit Basiswerten in der Grundeinstellung gespeichert:

max. 1.000 mm

max.
60
kg

- Sturzmontage

- mit Gleitschiene

- auf der Bandseite

- Türgewicht bis 60 kg

- Türbreiten bis 1.000 mm

  Die meisten Innentüren sind schmaler als 1.000 mm und leichter als 60 kg.
Entspricht die Türsituation den oben beschriebenen Basiswerten, kann der Türassistent mit der 
Standard-Inbetriebnahme in Betrieb genommen werden.

Abweichungen von den Basiswerten der Grundeinstellungen
Bei Abweichungen von den Basiswerten der Grundeinstellungen muß eine erweiterte Inbetriebnahme 
durchgeführt werden, bei der die abweichenden Werte ermittelt und eingestellt werden  
(siehe Seiten 18 bis 21).

Türbreiten und zulässige Maximalgewichte

Türbreite in mm max. Türgewicht in kg
   600 140
   700 130
   800 120
   900 110
1.000 100
1.100 100

Türbreite und Türgewicht bestimmen die Fahrgeschwindigkeit.
Die Steuerung wählt bei der Ermittlung der Türbreite und des Türgewichts 
die passende Fahrgeschwindigkeit. Das heißt, die Fahrgeschwindigkeit 
entspricht dadurch den geforderten Richtlinien und Bestimmungen.

7. Voraussetzungen für die Standard-Inbetriebnahme
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Standard-Inbetriebnahme und Parametrierung
Voraussetzungen

Der PORTEO Türassistent ist montiert.
Die Tür lässt sich von Hand leicht bewegen.
Die Schritte der folgenden Standard-Inbetriebnahme nacheinander durchführen.
Die (optische) Rückmeldung erfolgt über die Betriebs-LED (grün).
Der Ablauf kann jederzeit durch Ausschalten des PORTEO Türassistenten abgebrochen und 
neu begonnen werden.

Mit einer erneuten Inbetriebnahme werden die gespeicherten Werte überschrieben.
Die Vorgehensweise beschreibt die Inbetriebnahme des Standardgerätes.
Zubehör wie z.B. E-Öffner oder Sensorik werden nach abgeschlossener Inbetriebnahme eingestellt. 

Netzschalter in Position „0FF“ schalten
–  Programmschalter in Position „0“ 

schalten (Mittelstellung)

8. Standard-Inbetriebnahme

Tür schließen 
– Netzstecker (2 x 0,75) einstecken

 2

0

0
I

II0FF

ON

0
N

0
FF
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 4

Drehrichtung der Tür ermitteln:
– Tür circa 5° öffnen

Drehrichtung der Tür ermitteln:
Gleichzeitig
–  Service-Taster drücken und halten 

und Netzschalter einschalten, bis die Tür 
anfährt (ca. 8 Sek.), dann Service-Taster 
loslassen

 LED (grün) blinkt

Bei dieser Fahrt ermittelt und speichert die 
Steuerung die Drehrichtung der Tür.  
Anschließend fährt die Tür in  
„Tür-Zu“ Position.

 5 „Tür-Auf“-Position ermitteln:
– Tür in gewünschte Offen-Position bringen 

 LED (grün) blinkt

– Service-Taster einmal drücken

 LED (grün) 3 Sek. Dauerlicht, dann Blinken

Die Steuerung speichert diese Position als  
„Tür-Auf“-Position.
Anschließend fährt die Tür in  
„Tür-Zu“ Position.

 LED (grün) Dauerlicht

Nach der Inbetriebnahme ist der PORTEO betriebsbereit. Weiter mit der Bedienungsanleitung.
Einstellungen wie Geschwindigkeiten, Offen-Haltezeit oder Einstellungen in Verbindung mit 
optionalem Zubehör, wie z.B. elektrischer Türöffner, siehe Einstellungen, Seiten 24 und 25.

 6

~5°

Service-Taster

LED (grün)

0
F
F

0
N

max. 110°
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 1

 2

Netzstecker (2 x 0,75) einstecken

Netzschalter in Position „0N“ schalten
–  Programmschalter in Position „0“ schalten 

(Mittelstellung)

 LED (grün) blinkt

 3 Drehrichtung der Tür ermitteln:
– Tür circa 5° öffnen

 LED (grün) blinkt

0

~5°

0FF

ON
0I

II

0
F
F

0
N

Service-Taster

LED (grün)

0

~5°

0FF

ON
0I

II

0
F
F

0
N

Service-Taster

LED (grün)

0

~5°

0FF

ON
0I

II

0
F
F

0
N

Service-Taster

LED (grün)
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 5

Drehrichtung der Tür ermitteln:
–  Service-Taster drücken, bis die Tür sich  

bewegt (ca. 3 Sek.)

 LED (grün) 3 Sek. Dauerlicht, dann Blinken

Bei dieser Fahrt ermittelt und speichert die 
Steuerung die Drehrichtung der Tür. 
Anschließend fährt die Tür in „Tür-Zu“-Position.

Einlernen der Montageart und  
Gestängeausführung:
– Tür circa 60° öffnen

 LED (grün) blinkt

– Service-Taster 1-mal drücken

 LED (grün) 3 Sek. Dauerlicht, dann Blinken

Bei diesem Vorgang ermittelt und speichert  
die Steuerung die Montageart und Gestänge-
ausführung.

 6 Türbreite einlernen:
– Tür 420 mm öffnen

 LED (grün) blinkt

– Service-Taster 1-mal drücken

 LED (grün) 3 Sek. Dauerlicht, dann Blinken

Bei diesem Vorgang ermittelt und speichert  
die Steuerung die Türbreite.

LED (grün)

Service-Taster

420mm

60°

Service-Taster

Service-Taster

LED (grün)

LED (grün)

LED (grün)

Service-Taster

420mm

60°

Service-Taster

Service-Taster

LED (grün)

LED (grün)

LED (grün)

Service-Taster

420mm

60°

Service-Taster

Service-Taster

LED (grün)

LED (grün)

9. Erweiterte Inbetriebnahme bei Abweichungen von Standardeinstellungen
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Betriebsarten/Funktionen

Netzschalter
OFF = AUS
ON = AN

Programmschalter

Mittelstellung

I = 
0 = AUS
II = PermanentOpen (Dauerauf)

PowerMotion

Netzschalter in Stellung „ON“ schalten
Programmschalter in Stellung „0“ schalten

In der Schalterstellung „0“:
– sind die elektrischen Funktionen des Antriebs ausgeschaltet.
– ist der Antrieb ohne Funktion.
–  Die Tür kann manuell begangen werden, entweder mit einem Türdrücker 

oder mit einem Schlüssel.

Programmschalter in Stellung „I“ („PowerMotion“)
In der Schalterstellung PowerMotion wird der Öffnungs- und
Schließvorgang durch Impulsgeber (z.B. Taster, Funksteuerung oder
Transponder) ausgelöst (ggf. elektrischer Türöffner erforderlich).
–  Bei Impulsgabe fährt die Tür in die Offen-Position und schließt automa-

tisch nach Ablauf einer einstellbaren Offen-Haltezeit (5 Sek. bis 30 Sek.).

 Hinweis! Wird während der Offen-Haltezeit (Tür ist in Offen-Position) ein 
Öffnungsimpuls ausgelöst, startet die eingestellte Offen-Haltezeit erneut.

Vor Betätigung des Programmschalters ist darauf zu achten, dass die Tür nicht geschlossen
oder verriegelt ist. Ansonsten kann die Tür nicht aus der Zu-Position herausfahren.

Programmschalter in Stellung „II“ = „PermanentOpen“ (Dauerauf)
Programmschalter in Stellung „PermanentOpen“ schalten.
In der Schalterstellung „PermanentOpen“:
–  fährt die Tür in die Offen-Position und bleibt dort stehen,  

bis der Programmschalter in eine andere Betriebsart gestellt wird.
 OPTION - „PermanentOpen“ mit Stromstoßfunktion, in Programmschalter-
stellung „PowerMotion“, mit Taster oder Handsender als Impulsgeber. 
Taster kurz hintereinander zweimal drücken, oder programmierte Taste auf 
dem Handsender einmal drücken: 
– Tür fährt in die Offen-Position und bleibt in der Offen-Position stehen. 
Die Tür schließt wieder, wenn der Taster kurz hintereinander zweimal oder 
die programmierte Taste auf dem Handsender einmal, erneut gedrückt 
wird.

10. Bedienung (Betriebsarten/Funktionen)

Netzschalter
OFF = AUS
ON = AN

Programmschalter

Mittelstellung

I = 
0 = AUS
II = PermanentOpen (Dauerauf)

PowerMotion
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Betriebsart/Funktion „PowerLess“
Programmschalter in Stellung „I“ („PowerMotion“).
In der Betriebsart „PowerLess“ kann die Tür manuell, kraftfrei, geöffnet werden.
Tür mit dem Türdrücker öffnen.
Nach Ablauf der Offen-Haltezeit schließt die Tür automatisch.
 Die Funktion „PowerLess“ wird mit dem Potentiometer 1 eingestellt.
Siehe „Einstellungen“, Seiten 24 und 25.

Betriebsart/Funktion „Push&Go“
Programmschalter in Stellung „I“ („PowerMotion“).
Das Potentiometer 1 darf nicht in Position „PowerLess“ stehen.
Die Funktion „Push&Go“ ist im „PowerMotion“-Betrieb permanent aktiv.
In der Betriebsart „Push&Go“ wird der Öffnungsimpuls durch eine 
manuelle Bewegung der Tür (Öffnung mit Türdrücker) um ca. 3° ausgelöst:
–  Die Tür fährt in die Offen-Position und schließt automatisch nach Ablauf 

der Offen-Haltezeit.
Wird während der Schließfahrt erneut ein Öffnungsimpuls ausgelöst (die Tür wird gegen ihre  
Laufrichtung aufgestoßen), fährt die Tür wieder in die eingestellte Offen-Position und schließt  
automatisch nach Ablauf der eingestellten Offen-Haltezeit.

Hinderniserkennung
Während der Öffnungsfahrt
Trifft die Tür während der Öffnungsfahrt auf ein Hindernis, wird die Öffnungsfahrt sofort gestoppt.
Nach ca. 3 Sek. startet die Tür erneut eine Öffnungsfahrt. Wenn die Tür bis zum Erreichen der Auf-
Position mehr als dreimal auf ein Hindernis trifft, fährt die Tür wieder in die „Tür-Zu“-Position.
Dieser Vorgang wiederholt sich bei jedem Öffnungsimpuls bis das Hindernis beseitigt ist.
Während der Schließfahrt
Trifft die Tür während der Schließfahrt auf ein Hindernis, wird die Schließfahrt sofort gestoppt. Die 
Tür bleibt an dem Hindernis stehen. Nach einigen Sekunden fährt die Tür einige Grad in Richtung 
Auf. Nach einer Wartezeit versucht die Tür erneut zu schließen. Dieser Vorgang wird dreimal  
wiederholt, dann stoppt die Tür am Hindernis und verharrt dort. Durch manuelles Bewegen der Tür 
in Auf- oder Zurichtung um ca. 3° fährt die Tür in vorgegebene Richtung automatisch weiter.

Vandalismusfreischaltung
Der PORTEO Türassistent ist mit einer Vandalismusfreischaltung ausgestattet. 
Wird die Tür während der Öffnungs- oder Schließfahrt extrem gegen die Fahrtrichtung gedrückt, 
wird das Getriebe freigeschaltet (die Tür kann per Hand betätigt werden). 
Nach ca. 5 Sek. kehrt die Tür automatisch in das eingestellte Funktionsprogramm zurück.

Endschlag
Die Funktion Endschlag beschleunigt die Schließgeschwindigkeit im Bereich der letzten paar Grad 
vor dem Schließen, um Luftwiderstand, Schließwiderstand der Falle und die Reibung von eventuell 
vorhandenen Türdichtungen zu überwinden. Der Endschlag ist im Auslieferungszustand deaktiviert. 
Einstellung des Endschlages siehe Seite 25. 

Blockiererkennung
Wird bei einer verschlossenen Tür ein Öffnungssignal erzeugt, so fährt die Tür einmal gegen die 
Türverriegelung und schaltet ab. Ein erneuter Öffnungssignal wird 5 Sek ignoriert. Durch ein  
manuelles Bewegen der Tür in „Auf“-Richtung fährt die Tür auf und in der eingestellten Betriebsart 
automatisch weiter. 
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Einstellen der Offen-Haltezeit
Netzschalter in Stellung „ON“ schalten.
Mit dem Potentiometer 2 die Offen-Haltezeit einstellen.
Die Offen-Haltezeit ist stufenlos einstellbar von ca. 5 Sek. bis 30 Sek.
− =  5 Sek. Offen-Haltezeit
+ = 30 Sek. Offen-Haltezeit

Offen-Haltezeit in der Betriebsart/Funktion „PowerLess“.
 Hier ist die Offen-Haltezeit stufenlos einstellbar von ca. 0,5 Sek. bis 30 Sek.
 − =  0,5 Sek. Offen-Haltezeit
 + = 30 Sek. Offen-Haltezeit 

Einstellen der Wandausblendung (nur in Verbindung mit optionaler Sensorik)
Netzschalter in Stellung „ON“ schalten.
Mit Potentiometer 3 die Wandausblendung einstellen.
Die Wandausblendung ist stufenlos einstellbar von ca. 80° bis 110°.
− =  80°-Öffnungswinkel
+ = 110°-Öffnungswinkel

Einstellung der Entriegelungszeit bei Einsatz eines elektrischen Türöffners (Option)
Ist ein elektronischer Türöffner angeschlossen, wird dieser automatisch erkannt.

Entriegelungszeit einstellen
Mit dem Potentiometer 4 die Entriegelungszeit einstellen.
Die Entriegelungszeit ist stufenlos einstellbar von ca. 0,2 Sek. bis 3 Sek.
− = 0,2 Sek. Entriegelungszeit
+ = 3 Sek. Entriegelungszeit

Einstellung des Endschlags

Nach abgeschlossener Inbetriebnahme hat der DIP-Schalter A eine andere Funktion.
Mit dem DIP-Schalter A kann nach der Inbetriebnahme der Endschlag eingestellt werden. 
Die vorherigen Einstellungen (Gestängevariante) werden dadurch nichtverändert.

1.  DIP-Schalter A in Position „OFF“ schalten.
Endschlag ist ausgeschaltet. 
Die Tür wird sanft geschlossen und in die Tür-Zu Position gehalten. 
Geeignet für leichtgängige Türen.

2.  DIP-Schalter A in Position „ON“ schalten.
Endschlag ist eingeschaltet. 
Die Tür wird in den letzten paar Grad vor der Tür-Zu Position beschleunigt. 
Die Tür wird freigeschaltet, wenn sie geschlossen ist. 
Geeignet für Türen mit hohen Widerstandskräften.

ON
1 2 3 4

A B C D

OFF

aH l- ten ze eff itO

bs leu na dd un na gW

lue ng ge si zrt en itE

ON
1 2 3 4

A B C D

OFF

aH l- ten ze eff itO

bs leu na dd un na gW

lue ng ge si zrt en itE

ON
1 2 3 4

A B C D

OFF

aH l- ten ze eff itO

bs leu na dd un na gW

lue ng ge si zrt en itE

ON
1 2 3 4

A B C D

OFF

aH l- ten ze eff itO

bs leu na dd un na gW

lue ng ge si zrt en itE
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12. Klemmenbelegung Anschlussprint

+ 24 V DC

 0 V DC

nicht belegt

+ 24 V DC

 0 V DC

+ 24 V DC

 0 V DC

Impulsgeber 
(z.B Handtaster, Radarmelder)

Impulsgeber 
(z.B Handtaster, Radarmelder)

Elektromechanische Verriegelung:
potenzialfreier Kontakt (Wechsler)

Versorgungsspannung für 
externe Verbraucher,
24 V DC, max. 300 mA,
z.B. Verriegelung

1U

3

42

 

3

 

1U

 

3

 

42
 

3  

 1U

64

63

62

CN

3

 

 

 

St
ar

t
St

ar
t
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13. Anschlussplan elektrischer Türöffner (Option)

1U

64

63

62

CN

3

Arbeitsstromverriegelung mit interner Spannungsversorgung 24 V DC

STROMLOS ÖFFNEND 1U

64

63

62

CN

3

1U

64

63

62

CN

3

STROMLOS ÖFFNEND

STROMLOS SCHLIESSEND

Netzanschluss

1U

64

63

62

CN

3

Netzanschluss

STROMLOS SCHLIESSEND

Arbeitsstromverriegelung mit externer Spannungsversorgung 24 V DC

Ruhestromverriegelung mit interner Spannungsversorgung 24 V DC

Ruhestromverriegelung mit externer Spannungsversorgung 24 V DC

Gewünschte Entriegelungszeit
einstellen 0,2 s bis 3 s

ON

1 2 3 4

A B C D

3 4
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15. Optionales Zubehör

Montageplatten 30 und 40 mm
Zur Anbringung der Gleitschiene an Türrahmen, bei denen keine direkte Montage möglich ist.

8 - 10m
in

.5

5,5

24

27
SW 3

5

40
30

10

530

77
95 95

2010
23

33

530

77

172 172

25

4

15

32

5,
5

25

516

17
,5

530
516

Sturzfutterwinkel
Zur Anbringung der Gleitschiene an Türrahmen mit tiefem Sturz, bei Montage auf der Bandgegenseite.

8 - 10m
in

.5

5,5

24

27
SW 3

5

40
30

10

530

77
95 95

2010
23

33

530

77

172 172

25

4

15

32

5,
5

25

516

17
,5

530
516

Glastürschuh
Zur Befestigung der Gleitschiene an Ganzglastüren ist keine Glasbearbeitung erforderlich.
Nur Sturzmontage auf der Bandseite möglich.

8 - 10m
in

.5

5,5

24

27
SW 3

5

40
30

10
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Inbetriebnahme, Wartung, Pflege (Anforderungen DIN 18650-2, 5.1-5.4)
Die DIN 18650 gibt auch Sicherheitsstandards für die Inbetriebnahme und Wartung der gesamten 
automatischen Türanlagen vor. Soweit der Betreiber die Verwendung des PORTEO Türassistenten 
gemäß diesen wünscht, gelten folgende Anforderungen:

Überprüfung und Abnahme gemäß unten stehender Kontrollliste vor der ersten Inbetriebnahme 
durch eine durch DORMA ausgebildete Person.

Regelmäßige, mindestens 1 x jährliche Wartung und Prüfung unter Berücksichtigung unserer 
Vorgaben für den PORTEO Türassistenten durch ausgebildete Personen.

Dokumentation der Ergebnisse gemäß DIN 18650-2 Ziffer 5.1-5.4. Aufbewahrung der gemäß 
unseren Vorgaben ausgefüllten Kontrollliste für mindestens 1 Jahr durch den Betreiber.

Kontrolliste (Inbetriebnahmeprüfung, Wartung, regelmäßige Überprüfung) PORTEO Türassistent 
gemäß DIN 18650-2, Ziffer 5.1-5.4

Fachgemäßer Einbau nach den Anweisungen des Herstellers.
(Fester Sitz des PORTEO Türassistenten am Sturz bzw. der Zarge oder auf dem Türblatt.)

Türflügel auf leichten Lauf prüfen, gegebenenfalls einstellen. 

Einwandfreies Funktionsverhalten der Tür (Kontrolle der Öffnungs- bzw. Schließfahrt).

Funktion der installierten Impulsgeber wie Bewegungsmelder, Handtaster oder Funk.

Funktion der gegebenenfalls installierten berührungslosen Schutzeinrichtungen (Sensorik).

Installation von wirksamen Schutzmaßnahmen zur Vermeidung oder Sicherung von Gefahr-
stellen zwischen Türteilen und zwischen der Tür und Teilen der baulichen Umgebung, z.B. 
Sicherheitsabstände, Nebenschließkantenabsicherung.

Prüfplakette anbringen.

Prüf- und Wartungsarbeiten dokumentieren.

Vor Instandhaltungsarbeiten (Reinigung oder Wartung) muss der PORTEO Türassistent abgeschaltet 
und gegen irrtümliches und unbefugtes Einschalten gesichert werden.

17. Inbetriebnahme, Wartung, Pflege
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